
Klimatipp des Monats – Wir starten durch!   

 
 

Umweltschutz, Nachhaltigkeit und Klimakrise schwirren schon lange Zeit durch die Medien und 

unseren Sprachgebrauch. Im Sommer 2021 beschloss die Bundesregierung im Klimaschutzgesetz die 

Treibhausgasneutralität bis 2045. Bereits 2030 soll der Treibhausgasausstoß 65 % gegenüber dem 

Referenzjahr 1990 verringert sein. Treibhausgasneutralität bedeutet, dass sich die 

menschenverursachten Emissionen und die sogenannte Senken, wie es beispielsweise unsere Wälder 

sind, so aufheben, dass eine Balance entsteht und es zu keinem Konzentrationsanstieg der Gase 

kommt. 

 

Was hat dies mit uns zu tun? 
Vor geraumer Zeit, hat es sich die Verbandsgemeinde Unkel zum Ziel gemacht, den Klimaschutz 

voranzutreiben und zeitgleich dem Klimawandel entgegen zu wirken. Zentrales Ziel ist es, die CO2-

Emissionen zu reduzieren. Dies kann unter anderem durch einen großen Maßnahmenkatalog, wie die 

Stärkung des ÖPNV oder den Ausbau von erneuerbaren Energien gelingen. Zu diesem Zweck wurden 

und werden bereits verschiedene Konzepte erstellt, die dieses Vorhaben vorantreiben werden. 

Außerdem entschied im letzten Jahr der Verbandsgemeinderat, eine*n Klimaschutzmanager*in 

einzustellen. Diese*r soll Dreh- und Angelpunkt für laufende und zukünftige Projekte sein, die kurz-, 

mittel- und langfristig CO2-Emissionen innerhalb der Verbandsgemeinde einsparen. 

 

Was kann ich tun? 
Wenn wir über Klimaschutz sprechen, denken wir häufig direkt an die großen Konzerne und an die 

Politik. Aber es gilt: Egal wie groß oder klein, jeder Beitrag zählt! Unter dem Motto Klimatipp des 

Monats wird in den nächsten Ausgaben aufgezeigt, was jede*r einzelne*r von uns tun kann, um den 

Klimawandel abzuschwächen. An vielen Stellen schont dieses Engagement sogar unseren Geldbeutel. 

Sicher ist: Klimaschutz ist Teamarbeit und gerne würden wir diese riesen Aufgabe zusammen in Angriff 

nehmen. Was jede*r einzelne von uns dazu beitragen kann, wollen wir in dieser monatlich 

erscheinenden Artikelreihe anschauen.  

 
Diese Barcode-ähnlichen Streifen visualisieren die Temperaturentwicklung in Rheinland-Pfalz zwischen 

1881 und 2018. Blaue Streifen stehen dabei für im Vergleich zum langjährigen Mittel kühlere Jahre und 

die Roten für durchschnittlich wärmere Jahre. Es ist eine außergewöhnlich starke Zunahme der 

warmen Jahre zu erkennen. 
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